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Die gesetzlichen Sozialversicherungen: 
Einer für alle, alle für einen!


Melake und Salsabil unterhalten sich auf dem Pausenhof. Sie kommen dazu und hören:
Melake:
„Schau mal, ich habe meinen Ausbildungsvertrag als Bäckereifachverkäufer bei der Bäckerei Müller unterschrieben. Pro Monat bekomme ich ab September 795,00 Euro. Davon kann ich meinen Führerschein bezahlen und bald ein Auto kaufen.“
Salsabil:
„Denkst du daran, dass du nicht den ganzen Betrag bekommst?
Die 795,00 Euro sind nämlich dein Bruttogehalt und du bekommst nur das Nettogehalt.“
Melake:
„Was ist brutto und was ist netto?“
Salsabil:
„Ich glaube, das hat damit zu tun, wie viel vom Gehalt abgezogen wird.“
Melake:
„Was wird denn alles abgezogen? Und wie viel bekomme ich dann?“
Salsabil:
„Das weiß ich auch nicht so genau.“ 
Melake zu Ihnen:
„Kannst du uns das erklären?“
In Ihrem Praktikum haben Sie schon einmal von brutto und netto gehört. Sie erinnern sich.
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Sammeln Sie Ihre Ideen.
Tipp: 
Sie können auch im Praktikumsbetrieb, bei Auszubildenden und bei Ihren Freunden nachfragen.
Während des Praktikums haben Sie sich mit einem Auszubildenden im ersten Lehrjahr über die Frage Wie viel Geld verdiene ich während der Ausbildung? unterhalten. Andreas, ein Lehrling zum Kaufmann im Einzelhandel, hat Ihnen einen Prospekt zum Thema gesetzliche Sozialversicherungen gegeben. In dem Prospekt wird zu Beginn der Unterschied zwischen brutto und netto erklärt.
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Brutto und netto bei Lohn und Gehalt
Jeder Arbeitnehmer in Deutschland bekommt ein Gehalt oder einen Lohn für seine Leistung von seinem Arbeitgeber. Das Gehalt ist ein fester Betrag, der monatlich ausbezahlt wird. Der Lohn kann von Monat zu Monat variieren, weil nur die Stunden bezahlt werden, die man gearbeitet hat.

Die Gesamtsumme, die ein Arbeitnehmer im Monat verdient, nennt man Bruttogehalt oder Bruttolohn.

Diesen Betrag bekommt der Arbeitnehmer nicht komplett ausbezahlt. Von diesem Betrag werden die Beiträge des Arbeitnehmers für gesetzliche Sozialversicherungen abgezogen. Zusätzlich wird die Einkommensteuer abgezogen. Die Steuern werden für viele staatliche Aufgaben verwendet, z. B. für Bildung, Sicherheit und soziale Leistungen.

Das Geld, das man vom Arbeitgeber überwiesen bekommt, nennt man Nettogehalt oder Nettolohn.

Der Nettobetrag ist somit niedriger als der Bruttobetrag.
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Notieren Sie Ihre neuen Wörter in Ihrer individuellen Wörterliste.

	Das neue Wort
	Erklärung des neuen Wortes

	das Bruttogehalt
	

	das Nettogehalt
	

	der Arbeitgeber
	

	die Steuer
	

	der Lohn
	

	das Gehalt
	

	der Arbeitnehmer
	

	der Abzug
	

	
	


Sie lesen weiter im Prospekt und informieren sich über gesetzliche Sozialversicherungen.
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Lesen Sie das Prospekt zum Thema gesetzliche Sozialversicherungen.
Tipp: Verwenden Sie Ihren Lesefahrplan.
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Die gesetzlichen Sozialversicherungen:
Einer für alle, alle für einen!
In Deutschland gibt es fünf gesetzliche Sozialversicherungen. Die gesetzlichen Sozialversicherungen sind Pflichtversicherungen. Viele Arbeitnehmer sind automatisch sozialversichert. Grund: Deutschland ist ein Sozialstaat, der für seine Bürger sorgt. 

Ein Sozialstaat funktioniert nur, wenn jeder mitmacht. Das heißt, dass sich die Menschen nicht nur um sich selbst kümmern, sondern auch für andere Mitglieder der Gesellschaft Verantwortung übernehmen. Wer viel verdient, muss höhere Beiträge für die Sozialversicherungen bezahlen. Art. 20 GG legt fest, dass Deutschland ein sozialer Staat ist. Die fünf gesetzlichen Sozialversicherungen sind ein Merkmal des Sozialstaats. 
Das Ziel ist, dass alle Menschen in Würde leben können (Art. 1 GG). Jeder, der sozialversicherungspflichtig arbeitet (d. h. mehr als 5 400 Euro pro Jahr verdient), zahlt Beiträge in das Sozialversicherungssystem ein. Wenn eine Person zum Beispiel schwarzarbeitet und keine Beiträge zahlt, missbraucht diese Person das Sozialsystem. Der Missbrauch des Sozialsystems wird bestraft. 

Die fünf Sozialversicherungen werden in dem Prospekt erklärt. Jede Sozialversicherung hat einen anderen Schwerpunkt, zum Beispiel Arbeitslosigkeit, Rente, Pflege, Krankheit oder Unfall. Sie sind Experte für eine gesetzliche Sozialversicherung und informieren sich mit Hilfe der drei Leitfragen:
· Wann bekommt man etwas von der Versicherung?
· Wer zahlt Beiträge zur Versicherung?
· Was bezahlt die Versicherung?
Anschließend präsentieren Sie Ihre Sozialversicherung den anderen Gruppen.
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 Sie arbeiten in fünf Gruppen.

Gruppe 1: Gesetzliche Krankenversicherung

Gruppe 2: Gesetzliche Unfallversicherung

Gruppe 3: Gesetzliche Rentenversicherung

Gruppe 4: Gesetzliche Pflegeversicherung

Gruppe 5: Gesetzliche Arbeitslosenversicherung
Gehen Sie so vor:
1. Informieren Sie sich über die gesetzliche Sozialversicherung auf Ihrer Karte. (M 1)
2. Lesen Sie den Textabschnitt zu Ihrer Sozialversicherung.
3. Besprechen Sie die Sozialversicherung in Ihrer Gruppe.
4. Notieren Sie in einer Tabelle Ihre Ideen für folgende Fragen:
· Wann bekommt man etwas von der Versicherung?
· Wer zahlt Beiträge zur Versicherung?
· Was bezahlt die Versicherung?
5. Verbessern und vervollständigen Sie Ihre Antworten, nachdem Sie im Text den Abschnitt über Ihre Sozialversicherung nochmals gelesen haben.
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a) Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)

Eine Krankenversicherung ist Pflicht, das steht im Gesetz. Man muss krankenversichert sein. Viele Menschen sind in einer gesetzlichen Krankenversicherung. Sie sind dann Mitglied in einer Krankenversicherung. Die gesetzliche Krankenversicherung bezahlt Behandlungen durch einen Arzt, Operationen, Medikamente etc. Auch Auszubildende müssen einen Beitrag zur gesetzlichen Krankenversicherung bezahlen. Der gesetzliche Krankenkassenbeitrag beträgt derzeit 14,6 %. Diesen Beitrag teilen sich Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Die meisten Krankenkassen verlangen noch einen Zusatzbeitrag (durchschnittlich 1,3 % vom Bruttogehalt), den der Arbeitnehmer allein zahlen muss (Stand: Juli 2022). 

b) Gesetzliche Unfallversicherung (UV) 

Die Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung bezahlt der Arbeitgeber (AG) allein. Die gesetzliche Unfallversicherung hat mehrere Aufgaben, zum Beispiel: 
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– 
Sie bezahlt medizinische Behandlungen, wenn man sich bei der Arbeit oder auf dem Weg dorthin verletzt hat. Dies gilt auch für Schüler und Auszubildende. 

– 
Hat man einen schweren Arbeitsunfall und kann nicht mehr arbeiten, dann bezahlt die gesetzliche Unfallversicherung eine Verletztenrente. 

c) Gesetzliche Rentenversicherung (RV) 

Eine gesetzliche Rente ist das Geld, das man monatlich bekommt, wenn man wegen seines Alters nicht mehr arbeiten muss. In Deutschland können Arbeitnehmer regulär mit 67 Jahren oder nach 45 Jahren Arbeit in Rente gehen (Stand: 2022). Bis der Arbeitnehmer in Rente geht, bezahlen er und der Arbeitgeber jeweils die Hälfte des Beitrags zur gesetzlichen Rentenversicherung. Das sind für den Arbeitnehmer (AN) 9,3 % (Stand: 2022) des monatlichen Bruttogehalts. 

d) Gesetzliche Pflegeversicherung (PV) 

Seit 1995 gibt es in Deutschland eine Pflegeversicherung. Arbeitgeber (AG) und Arbeitnehmer (AN) zahlen jeweils die Hälfte der Beiträge. 

Personen, die sich aufgrund gesundheitlicher Probleme nicht mehr selbst versorgen können und zum Beispiel Hilfe beim Waschen oder im Haushalt brauchen, bekommen Geld von der Pflegeversicherung. Auch Hilfsmittel wie einen Rollstuhl oder einen Gehstock zahlt die Pflegeversicherung. 

Der Arbeitnehmer (AN) zahlt jeden Monat 1,525 % des Bruttogehalts für die Pflegeversicherung (Stand: 2022). 

e) Gesetzliche Arbeitslosenversicherung (ALV) 

Personen, die ihren Arbeitsplatz verlieren, bekommen von der Arbeitslosenversicherung für eine bestimmte Zeit Geld. Außerdem zahlt die Arbeitslosenversicherung Berufsberatungen, Umschulungen oder Weiterbildungen. Der Beitrag für die Arbeitslosenversicherung beträgt für den Arbeitgeber (AG) und für den Arbeitnehmer (AN) je 1,2 % vom monatlichen Bruttogehalt (Stand: 2022).

Um Melake über das Thema Sozialversicherungen gut informieren zu können, lesen Sie noch einmal den gesamten Text zum Thema Sozialversicherungen im Prospekt.
Diese Fragen könnte Ihnen Melake stellen:
a) Welche fünf Sozialversicherungen gibt es?
b) Was zahlt welche Sozialversicherung?
c) Wie viel Prozent muss der Arbeitnehmer monatlich vom Bruttogehalt für die Sozialversicherungen bezahlen?
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Beantworten Sie die Fragen zum Text in der Tabelle.
Tipp: Die Informationen am rechten Rand des Textes helfen Ihnen.
	fünf Sozial-versicherungen
	Leistungen der Sozialversicherung
	monatlicher Anteil des AN vom 
Bruttogehalt [%]
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         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
In Erklärungen will man das Wichtigste besonders betonen. Dafür verwendet man die Inversion. Sie kennen die Inversion aus Lerneinheit 1.4.
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Inversion
In einem Satz steht oft das Subjekt an erster Stelle (Vorfeld). Wenn man ein anderes Satzglied besonders wichtig findet, hervorheben oder betonen möchte, kann man auch dieses an die erste Stelle (Vorfeld) setzen. Das nennt man Inversion.
Man kann auch wichtige Informationen in einem Satz hervorheben, wenn man sie mit der Stimme (Satzakzent) besonders betont.
	Vorfeld
	Verb 1
	Mittelfeld
	Verb 2
	Nachfeld

	Der Arbeitgeber
	muss
	Beiträge für die 
Unfallversicherung
	bezahlen.
	

	Die Unfallversicherungsbeiträge
	muss
	der Arbeitgeber
	bezahlen.
	


Es können auch Nebensätze an der ersten Stelle stehen.
	Vorfeld
	Verb 1
	Mittelfeld
	Verb 2
	Nachfeld

	Es
	gibt
	Sozialversicherungen,
	
	weil wir in 
einem 
Sozialstaat leben.

	Weil wir in einem 
Sozialstaat leben,
	gibt
	es 
Sozialversicherungen.
	
	


Tipp: 
Sie kennen die Inversion aus Lerneinheit 1.4. Schauen Sie das Video nochmals an. Im Video wird die Bildung der Inversion erklärt.

Meine Erklärung
Sie haben Informationen gesammelt, damit Sie Melakes Fragen beantworten können. Sie beantworten Melakes Fragen zuerst schriftlich, damit sie später keine wichtigen Informationen vergessen.
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Formulieren Sie eine Erklärung.
Tipp: 
Achten Sie bei der Formulierung darauf, das Satzglied an die erste Stelle (Vorfeld) zu setzen, das Sie besonders wichtig finden.
Wenn Sie Hilfe benötigen, verwenden Sie die Begriffe und Satzanfänge in der Box.
Melake bekommt nicht das Bruttogehalt, weil … – Du musst zwischen Bruttogehalt und Nettogehalt unterscheiden … – Das Bruttogehalt ist …

– Das Nettogehalt besteht aus … – Es gibt insgesamt fünf Sozialversicherungen. – Diese heißen … – die Arbeitslosenversicherung – die gesetzliche Krankenversicherung – die Pflegeversicherung – die gesetzliche Rentenversicherung – die gesetzliche Unfallversicherung – Der Arbeitgeber bezahlt die … – Der Arbeitnehmer muss … bezahlen. – Sozialversicherungen sind wichtig, weil … – Die Aufgabe der Sozialversicherung ist …

Das ist mein Feedback zu deiner Erklärung.
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Formulieren Sie für Ihren Lernpartner Tipps zu seiner Erklärung.
Tipp: Achten Sie auf folgende Punkte:  
– 
inhaltliche Richtigkeit
· deutliche Aussprache
· Betonung des wichtigsten Satzteils durch die Inversion
Einer für alle, alle für einen!
Besprechen Sie sich im Team: Was bedeutet Einer für alle, alle für einen! im sozialen Sicherungssystem Deutschlands?
Soziale Sicherung in meinem Herkunftsland
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Stellen Sie zusammen:
· Welche Unterstützung für Notfälle (z. B. Arbeitslosigkeit) gibt es in Ihrem Herkunftsland?
· Wie wird sonst für Menschen in Not gesorgt?
· Wer hilft Menschen in Not?
Diskutieren Sie: Welche staatlichen Sicherungssysteme würden Sie in Ihrem Herkunftsland aufbauen?[image: image10.png]



Der Text erklärt:


Gehalt und Lohn























Bruttogehalt und Bruttolohn








Beiträge für gesetzliche Sozialversicherung








Einkommenssteuer














Nettogehalt und Nettolohn





Das Prospekt erklärt:





Fünf gesetzliche Sozialversicherungen sind Pflichtversicherungen.


Deutschland ist ein Sozialstaat. (Art. 20 GG)





Verantwortung übernehmen














Ziel: Alle Menschen sollen in Würde leben. (Art. 1 GG)





Missbrauch des Sozialstaates





Der Text erklärt die fünf


gesetzlichen Sozialversicherungen:


a) Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)








Aufgaben der KV











Anteil AG und AN











b) Gesetzliche Unfallversicherung (UV)





AG bezahlt die UV �allein.





Aufgaben der UV

















c) Gesetzliche Rentenversicherung (RV)











AG und AN bezahlen je 9,3 % des monatlichen Bruttogehalts.








d) Gesetzliche Pflegeversicherung (PV)











Aufgaben der PV 











AN bezahlt monatlich 1,525 % des Bruttogehalts.





e) Gesetzliche Arbeitslosenversicherung (ALV)


Aufgaben der ALV





AG und AN bezahlen jeweils 1,2 % des monatlichen Bruttogehalts.

















„Was wird denn alles abgezogen? Und wie viel bekomme ich dann?“









